
ETHZ D-INFK  Introduction to programming – Exercises 
Prof. Dr. B. Meyer  Winter 2004-2005 
 

 1

 

Fragen des/der Dozierenden (D1 – D22) 
 

WS 2004/2005 
 
 
 
 
Codes für Assistierende 
 
A Volkan Arslan, Gruppe Wirth 
B Stephanie Balzer, Gruppe Goldberg 
C Till Bay, Gruppe Torvalds 
D Rolf Bruderer, Gruppe Lovelace 
E Robert Carnecky, Gruppe Dijkstra 
F Stephan Classen, Gruppe Backus 
G Sebastian Gruber, Gruppe Codd 
H Michela Pedroni, Gruppe Liskov 
I Matthias Sala, Gruppe Knuth 
J Sebastien Vaucouleur, Gruppe Nygaard 
 
 
 
Fragen 
 
D1: Konnten Sie vor dem Besuche dieser Lehrveranstaltung bereits 

programmieren? (k.Ä.: keine Äusserung; 1: gar nicht; 2: ein wenig; 3: 
mittelmässig; 4: gut; 5: sehr gut) 

 
D2: Englisch als Unterrichtssprache war verständlich. 
 
D3: Die englischen Folien waren verständlich. 
 
D4: Das englische Skript war verständlich. 
 
D5: Die deutschen Übersetzungen der Folien waren hilfreich. 
 
D6: Die Unterrichtsvideos auf dem Netz waren hilfreich. 
 
D7: Das Forum war hilfreich. 
 
D8: Die Lab-Sessions im Computerraum waren hilfreich. 
 
D9: Es wurden ausreichend Übungsmaterial und zusätzliche Unterlagen zur 

Verfügung gestellt. 
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D10: Die Idee, mit einem vordefinierten Softwaresystem zu arbeiten, fand ich gut. 
 
D11: FLAT_HUNT bot eine nützliche Basis für die Übungsaufgaben. 
 
D12: Ich würde gerne an der Weiterentwicklung von FLAT_HUNT mitarbeiten. 
 
 
D13: Der/die mich betreuende Assistierende bot einen gut strukturierten 

Übungsablauf (Aufbau, Transparenz, roter Faden). 
 
D14: Der/die mich betreuende Assistierende zeigte viel Engagement (Interesse für 

das Unterrichtsfach und den Lehrauftrag). 
 
D15: Die Übungstunden bei dem/der mich betreuenden Assistierenden waren gut 

vorbereitet. 
 
 
D16: Die Übungsaufgaben waren klar und verständlich formuliert. 
 
D17: Eine mehrwöchige Projektarbeit fand ich sinnvoll. 
 
D18: Die Möglichkeit, das Projektthema frei wählen zu können, gefiel mir. 
 
D19: Die Präsenzübungen (classroom exercises) waren hilfreich. 
 
D20: Eiffel als Programmiersprache war einfach zu lernen. 
 
D21: Eiffel half objekt-orientierte Konzepte einzuführen. 
 
D22: Die Benutzung von EiffelStudio war angenehm. 
 
D23: Die Unterstützung bei technischen Problemen durch die Assistenten war 

vorbildlich. 


